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Business Design − Training towards  
a sustainable and green Future.

Situation vor Ort.

Südafrika ist die zweitgrößte Volkswirtschaft des afrikani-
schen Kontinents und einziges afrikanisches Mitglied der 
G20. Wie in vielen anderen Ländern gewinnt grüne Wirt-
schaft auch in Südafrika zunehmend an Bedeutung. Bis 
zum Jahr 2020 sollen in diesem Sektor rund 300.000 neue 
klima- und umweltrelevante Arbeitsplätze entstehen. Um 
dieses Ziel zu erreichen und mit dem globalen Wettbewerb 
Schritt halten zu können, braucht das Land innovative, 
marktorientierte Geschäftsmodelle und neue Technologien 
in diesen Bereichen.

Kooperationen.

Das BMZ unterstützt Südafrika bereits seit mehreren Jahren 
im Bereich des Schwerpunktprogramms „Klima und Ener-
gie – SAGEN“ und der Innovationsförderung für klima- und 
umweltrelevante Beschäftigung. Das Vorhaben forciert 
insbesondere die Förderung von Erneuerbaren Energien und 
Energieeffizienz wie auch die Entwicklung von neuen nach-
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“We have established some great  
bonds with colleagues from Germany 
and South Africa. The first visit from 
colleagues to our offices in Hartbees­
poort is booked where we will attempt  
to coordinate our training efforts.”

H. Holm, Managing Director Holms & Friends
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Weiterführende Links.

❚	 https://www.giz.de/en/downloads/giz2016-en-
business-design-south-africa.pdf

❚	 https://youtu.be/NkTNeNU_ucs

haltigen Geschäftsmodellen. Aus diesen Maßnahmen ergeben 
sich wirksame Synergien mit den entwicklungspolitischen 
Interessen des Landes Bayern.

Der Freistaat Bayern und die bayerischen Wirtschaftsver-
bände unterhalten seit nunmehr 20 Jahren enge partner-
schaftliche Beziehungen zu den südafrikanischen Provinzen 
Western Cape und Gauteng. Bayern möchte auch langfristig 
die Entwicklungsstrategien im Bereich der Aus- und Wei-
terbildung von Fach- und Führungskräften und der lokalen 
Wirtschaftsentwicklung in seinen Partnerprovinzen un-
terstützen. Bayerische Institutionen wie zum Beispiel die 
UnternehmerTUM und die German Entrepreneurship GmbH 
haben internationale Erfahrung im Bereich der Entwicklung 
von innovativen Geschäftsmodellen und Startups. Die Clus-
ter, z. B. der Umweltcluster, vernetzen bayerische Stakeholder 
aus der Wirtschaft, von staatlichen Stellen und Universitäten. 

Was wir tun − und wie.

In einem dreiwöchigen Training erweitern südafrikanische 
Fach- und Führungskräfte aus dem Bereich der „grünen“ 
Wirtschaft in Zusammenarbeit mit deutschen Experten ihre 
Managementkenntnisse und ihr Know-how über die Ent-
wicklung innovativer Geschäftsmodelle und die Gründung 
eines Startup-Unternehmens.

In einem Inter-Creations-Ansatz entwickeln die Teilnehmen
den in Kooperation mit bayerischen Partnern innovative 
marktfähige Geschäftsmodelle. Inter-Creation − das heißt  
interdisziplinär (mit diversen individuellen Fachhinter-
gründen der Teilnehmenden), international und interkul-
turell (deutsche und südafrikanische kulturelle Prägungen), 
verschiedene Interessensgruppen (Teilnehmende aus der 
privaten Wirtschaft, von Universitäten und staatlichen  
Institutionen) und interaktiv (didaktische Aufbereitung). 

Dadurch wird ein nachhaltiger Multiakteursansatz gefördert.  
Nach dem Training in Bayern werden die Teams in Südafrika 
über ein Coaching durch bayerische Experten begleitet.
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